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Action für
stummen
Helden
THEATER Eine fulminante
Hommage an Buster Keaton:
Was Aaron Hitz und Max Mer-
ker mit «Lachen verboten!» in
Solothurn hinlegen, ist akroba-
tisch, charmant und sehr lustig.

Er war zu Beginn der 20er-Jahre
einer der kühnen Helden des
Kurzfilms, dann kam die Tonspur,
und die war das Ende von Buster
Keaton (1895-1966). In seinen
selbst produzierten Filmen zeigte
er halsbrecherische Stunts, die
der Ästhetik des frühen Zeichen-
trickfilms folgen. Und dort ist be-
kanntlich alles möglich.

Beim Ende setzen die Schau-
spieler Aron Hitz und Max Merker
in ihrem - ebenfalls selbst produ-
zierten - «Lachen verboten!» ein.
Keaton, im Wohnwagen hausend,
will dem Tod im Knochenmann-
kostüm ein Schnippchen schlagen.
Dann Szenenwechsel. Aaron Hitz
und Max Merker bauen um, aus
dem Wohnwagen wird eine Film-
kulisse (Bühne und Kostüme: Mar-

tin Dolnik). Das Bühnenbild wird
zur multifunktionellen Kulisse für
Stunts und Verfolgungsjagden der
beiden «Keatons». Wände lassen
sich drehen, ein Klappbett schnellt
hoch und runter. Herumschwin-
gende Teile verfehlen Köpfe
knapp.

Aus dem Häuschen

Die beiden Schauspieler zeigen ei-
ne Art Best-of-Zusammenschnitt
aus den Buster-Keaton-Filmen
und tun dies sauber getimt und
mit dem Körpereinsatz von Zir-
kusartisten. Ganz wichtig: die
Pointe. Buster Keaton war immer
auf der Suche nach dem «Belly
Laugh», der Pointe, die das Publi-
kum die Bäuche halten lässt vor
Lachen. Auch diesbezüglich hätte
der Filmpionier wohl seine helle
Freude an «Lachen verboten». An
den Titel hielt sich im Stadtthea-
ter Solothurn keiner. Das Publi-
kum war nach siebzig Minuten
aus gutem Grund völlig aus dem
Häuschen. Michael Feller

Aufführungen: Stadttheater
Solothurn: Bis 15.5. Stadt-

theater Biel: Ab 25.3. Casino-Theater
Burgdorf: 20.3. www.tobs.ch

Bericht Seite: 1/50


